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GEBIRGSJÄGER-EHRENMAL 
IN P A AM EISMEER 

Einweihung am 20. August 1994 
Als vor zwei Jahren, erstmals nach 

dem Krieg, eine Gruppe ehemaliger 
Gebirgsjäger den einstigen Soldaten­
friedhof für dkJ2.000 Gefallenen an 

'der ETsillcCrfront 'wicdcrsenenkonn-
-tcrnrnd dessen Zerstörung erschÜttert 

zur Kenntnis nehmen muEten, be­
schlossen sie spontan, alles daran zu 
setzen, ein neu es, würdiges Ehrenmal 
für ihre gefallenen Kameraden zu er-

/' ·richten. Damals glaubte wohl keiner, 
daß dieses Projekt innerhalb von zwei 
Jahren verwirklicht und vollendet 
werden könnte. 

Aber dank dem unermüdlichen Ein­
satz des Kameraden T. R. Dr. Helmut 

._Kcr.Jl...i.1US Wien, dcr-cElsTjcnlfinarge­
staltet TiiiTfe-;-<Jj'e Verhandlungen mit 
den russischen Behörden und den 
Veteranen der einstigen Gegner, mit 
deren Unlcrstützung zu einem guten 
Ende geführt halle, war es möglich, 
da!> bereits in diesem Jahr die Einwei­
hung vorgenommen werden konnte. 

Am J O. September vergangenen Jah­
res wurde die Bewilligung zum Bau 
der Gcdenkstütte erteilt, noch am sel­
ben Tag auf dem Gelände des einstigen 
Soldatenfriedhofes in Parkkina der er­
ste Spatenstich vorgenommen. Der 
Aufruf an die Heimkehrer von der Eis­
meerfront, fÜr die Errichtung des 
Denkmales zu spenden, zeigte noch 
~inmal die Kameradschaft und die 
Treue zu den gefallenen Kamerden: in­
nerhalb eines Jahres war der notwen­
dige Betrag von ÖS 1.000.000.- über­
zeichnet worden. In wieder mühevol­
len Verhandlungen und Baubespre­
chungen erreichte Kamerad Dr. Kern, 
daß das Ehrenmal zum vorgesehenen 
Termin, Herbst 1994, fertiggestellt 
werden konnte. 

Begräbnis von Kameraden jOIWllll ~Vif1disch 
im Friedhof von Murmansk. i\llsprac!re des 
russiscltell Veteranen Oherst AdallHJ7). 

schen Ehrenmal steht, das für die an 
der gleichen Front gefallenen russi­
schen Soldaten errichtet worden war. 

Vom 15. bis 20. August dieses Jahres 
reisten die Teilnehmer zu der Einwei­
hung des Denkmales, welche mn 20. 
August stattfand, in drei Gruppen an. 
Die stärkste Gruppe war di~ von Dr. 
Heidinger aus der Steiermark. Die An­
reise erfolgte Über Petersburg und 

Deutsche Gedenkstätte, Innenseite 

Vor der Feier am Denkmal für die 
gefallenen deutschen Kameraden 
wurde auf dem nahegelegenen russi­
schen Denkmal für ihre Gefallenen an 
der Eismeerfront der Kranz der alpen­
ländisehen Gebirgsjäger niedergelegt. 
In Ansprachen würdigten die Vertre­
ter der russischen und österreichi­
sehen Veteranen die Opfer der einsti­
gen Gegner. Die Delegationen der 

Murmansk Die zweite GruppemitDr. beiden Veteranen reichten sich zur 
Kern und ehemaligen Gebirgsjägern bleibenden Versöhnung die Hände. 
aus allen Ländern des Alpenlandes Am Gebirgsjäger-Ehrenmal für die 
einschließlich SÜdtirol und Deutsch- gefallenen Kameraden an der Eis­
land fuhr üher Wien - Helsinki - Ivalo meerfront, das durch seinen Gestalter, 
und Murmansk und die dritte Gruppe Kamerad Dr. Kern, in seiner Schlicht­
mit Oberst Rucf aus Tirol reiste über heit und einmaligen Ausdruckskraft 
Kirkenes an. Insgesamt fuhren 300 alle Teilnehmer tief beeindruckte, 
ehemalige Soldaten der Eismeerfront sprachen dann der BQ!:gcrfIlgister von 
zum Ehrenmal. Vor der Einweihung in 'l'ai'kkina Oberst Aaamov, fÜr die rus':­
Parkkina wurde am Friedhof in Mur- ·~teranen unaOb'efSi:'Rilcf 
mansk neben einem bereits bestehen- ~dk.ali:en.ßffiirgs~iger beSll1Mche 
den Grab für gefallene deutsche Sol- und mahnende W~­
daten die in letzter Zeit in der Tundra nung und Erhaltung des Friedens und 
geborgenen Gebeine des Gebirgsjä- der Hoffnung, daß die einstigen 
gers )ohann Windisch, der durch die Gegner für immer die Bewahrer des 
Kennmarke identifiziert werden Friedens werden. Die christliche Wei­
konnte, beigesetzt. Pfarrer Pfluger, ein he des Ehrenmales nahmen ein Pfarrer 
Ordensangeböriger der Wiltener aus Tirol und einer aus der Steiermark 
I'I'aemonstratcnser, an der Mur- vor. 13i!1-':TrQlllpqicr,au~ Tirol in hei­
manskfront war er Feldwebel beim matliehcr Tracht gestaltctc~alc Illusi­
Geb.-jg.-Hgt. 136, betonte bei der Ein- kalische Begleitung der schlichten 
segnung in seiner Ansprache: »Es kön- . Feier, die dem Wesen der alten Kame­
ne uns wohl niemand verwehren, in raden entsprach lind auch der Menta­
kailleradschartlichcr Vcrbundenhcit liUit dcr nusscn gcrccht wurde. 
jener zu gedenken, denen es nicht ge- Leider mulSte durch eine Unstim­
gönnt war, ihre Lieben lind ihre Hei- migkeit bei den örtlichen militärischen 
mat wiederzusehen. Am 20. August Behörden der Festakt auf die Hälfte 
fand dann die Weihe des Ehrenmales gekÜrzt werden. Ein Teil des Program­
in Parkkina statt. mes wyrdc dann bei der gemeinsamen 

Begegnung mit den Russen, ihren 
Veteranen und den Erbauern der Ge­
denkstätte nachgeholt. 

Die Reise an die Eismeerfront, der 
Besuch der alten Kampfstätten, von 
der in einem späteren Bericht mitge­
teilt werden soll, die Feier in Parkkina, 
war 50 Jahre danach für alle Teilneh­
mer ein tiefes, einmaliges Erlebnis. 

R. Kriechbotum, Trieben 

Fast 70 Grad Nord, das ist weit ober 
dem Polarkreis, und 31 Grad Ost, 
mündet der pe..\§!!lj~*!lg in einen 
Fjord des Eismeeres. u einer Schot­
terterrasse steht dort die winzige Ort­
schaft Parkkina. D~ 
atlchJ?~~~lj.LQflii~ 
cficL;el<lUenen eier Eislllcerfront übcr­
wiege;;~1 (~1ICii1cIS1.~n da­
von Österl·cicher. Die Umgebung war 
lange Zeit strenges Sperrgebiet und 
erst 1992 kamen die ersten ehemaligen 
Gebirgsjäger zum vollständig eingeeb­
neten chemaligen Friedhof. Dort be­
schlosscn sic, zum Gedenken an die 
vielen Toten, welche alle Kameraden 
von ihnen gewesen waren, ein Ehren­
mal zu errichten. Dazu wurde ein 
Kuratorium gegrÜndet, dessen 
Obmannschaft Kar! Ruef, pensionier­
ter Oberst des Österr. Bundesheeres, 
übernahm. Dem Verfasser fiel die Auf­
gabe zu, den Bau zu organisieren. 

Kral1zniederfcgung am russischen Denkmal. 
Ansprache VOll Oberst Adamov. 

Das Grab des unbekannten Soldten neben 
dem l~hrenmal und ein Trompeter aus Tirol. 
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